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Uber 24-Stunden-Betreuung Informationen weiter verstiarken
Schabl: Bei Kurzzeitpflege und Tagesbetreuung noch Aufholbedarf

Sozialminister Dr. Erwin Buchinger und Sozial-Landesrat Emil Schabl gaben heute
Dienstag, 13. November, im Landhaus in St. Pélten eine Pressekonferenz lber ,Aktuelle
Entwicklungen und Herausforderungen in der Sozialpolitik".

Die Ergebnisse einer IFES-Studie im September héatten gezeigt, so Buchinger, dass die
neuen Regelungen in der 24-Stunden-Betreuung 56 Prozent der Befragten als sehr gut
oder eher gut, aber immerhin 23 Prozent als unzureichend beurteilten. 55 Prozent der
Befragten seien gegen eine Verlangerung der Amnestie fur Pflegerlnnen aus dem Ausland
Uber das Jahresende hinweg. Die Menschen wirden sich, so die Umfrage, entweder eine
Pflege und Betreuung durch die eigene Familie oder durch mobile Dienste wilinschen;
wichtig sei aber, dass diese nach Méglichkeit zu Hause stattfinde.

Da die Befragten jedoch von den Méglichkeiten, die Pflege zu Hause zu organisieren und
zu finanzieren, Gberfordert seien, wirden sie sich eine groBtmdgliche Unterstitzung durch
den Staat wlinschen. Die Pflege und Betreuung solle man, so die Studie, auch als
Tagesbetreuung anbieten; 86 Prozent der Befragten hielten einen starken bzw. moderaten
Ausbau fur eine gute Idee.

Landesrétin Dr. Petra Bohuslav und Landesrat Emil Schabl hatten sich seitens des Landes
Niederdsterreich heute in einer 15a-Vereinbarung zu einem gemeinsamen Vorgehen des
Bundes und der Lander zur 24-Stunden-Betreuung bekannt, erklarte Buchinger. Das Land
werde dabei von der Moglichkeit Gebrauch machen, die 24-Stunden-Betreuung ohne
Vermdgensgrenze zu férdern; der Bund bzw. der Sozialminister werde dieses zulassen.

Die Forderh6he, pro Monat maximal 225 Euro fur selbststdndige Personenbetreuerinnen
und hdéchstens 800 Euro fir unselbststandige Betreuungskrafte, bleibe weiter aufrecht, das
Land werde sich aber um eine Erh6hung bemihen. Sowohl der Bund als auch das Land
werden, so Buchinger, die Informationen Uber die 24-Stunden-Regelung weiter verstarken,
auch deshalb, weil mit 1. Janner 2008 die Amnestieregelung fur Pflegerinnen aus dem
Ausland auslaufe.

.lch denke, dass wir mit der Kurzzeitpflege, der Tagesbetreuung und der 24-Stunden-
Regelung ein gemeinsames Paket schniren sollen", sagte Schabl. In Niederdsterreich
wirden rund 61.400 Bundespflegegeld-Bezieherlnnen und zusétzlich etwa 11.000
Landespflegegeld-Bezieherlnnen leben. Davon seien 47 Prozent Gber 80 Jahre alt. Man
habe 105 Heime, davon 51 Landesheime, und 13.814 Menschen wirden von den
sozialmedizinischen Diensten betreut. Bei der Tagesbetreuung und der Kurzzeitpflege in
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unmittelbarer Nahe zur Wohnung habe man aber noch Aufholbedarf. Schabl schéatzte ihn
bei Menschen ab dem 65. Lebensjahr bei der Kurzzeitpflege auf zwei bis drei und bei der
Tagesbetreuung auf drei Platze pro 1.000 Einwohner.

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion — Pressedienst E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Über 24-Stunden-Betreuung Informationen weiter verstärken
	Schabl: Bei Kurzzeitpflege und Tagesbetreuung noch Aufholbedarf


